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2.2t "Führer-Hauptquartier. 
E E cdidit hdd 


Lieber Parteigenosse Bormann | 


“à Ihrem Brief vom 19.d. “ts. möchte ich wie folgt 
’tellung nehmen, da, wie mir scheint, hier einige \ißver- 
Ständnisse vorgelegen haben. | 

le Der Satz über die im »eichsgebiet vorzunehmenden 
Seschlagnahmungen ist zweifellos eine 4egelung, die noch 
nicht eingeführt ist, und gerade deshalb hatte ich sie ja 
gebeten, dem Führer cine solche kegelung vorzuschlagen, 

Jer Vorschlag entsprang dem Erlaß des Führers über die Arbeit 
der Hohen Schule, wobei besonders die Frage der Forschung 

und der Bibliothek als vordringlich hingestellt und den 
Dienststellen von Partei und Staat aufgegeben wurde, mich 

in dieser Arbeit zu unterstützen, Nun ist es klar, daß die 

wel tanschaulichen vegner (also in diesom Falle besonders 

die neu zu beschlagnahmenden kirchlichen Archive) eine Unmenge 
Dinge bergen, die für die spätere Forschung der lohen Schule 
von unschätzbarem, ja vielleicht nicht zu ersetzenden Wert 
sind. ‘eil hier eine aktuelle Notwendigkeit vorzuliegen schien 
wollte ich schon jetzt den erwähnten Vorschlag machen, ïs 
versteht sich hierbei von selbst, daß die Gauleitungen von 
sich nicht die ‚eschlagnahmungen durchführen, sondern dal 

dies seitens des D. bezw, der Polizei zeschieht. Was die 
wissenschaftliche Arbeit anbetrifft, so erfolet Sie, zeitlich 
gesenen, naturlich nach der von der Polizei durchgeführten 
oeschlagnahnuung, Jedoch mu? hier - und darauf Kommt es mir 
entscheidend an ~ unterschieden werden, was für die polizei- 
liche Bearbeitung notwendiz erscheint (aktuelle Briefwechse) 
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weltanschaulicher Gegner und ähnliches) und was nicht in 
die Kompetenz der Polizei, sondern unter die Forschungs- 
aufgaben der Hohen Schule, d.h. der Reichsleitung der NSDAP, 
gehört. Die Stellungnahme von Gruppenführer Heydprich kann 
ich nur als eine Stellungnahme werten, nicht aber als eine 
verpflichtende :ntscheidung. Ich bin vor allen Dingen auf 
meinen Vorschlag deshalb gekommen, weil von einem Gauleiter 
mir schriftlich mitgeteilt wurde, daß aus der Bücherei 
m beschlagnahmten ¿losters das *eichssicherheitshauptemt 
"der :3 für sich angefordert habe : das Katholische Handbuch, 
Albertus Magnus, die Kirchenväterausgabe, de Geschichte der 
PHpste von L.v.Fastor und andere Werke. Das bedeutet, das5 
schon jetzt aus Klosterbibliotheken der Gaue für die Folisei 
historische Urkunden und “erke angefordert werden, deren 
Bearbeitung eindeutig der seichsleitung der MDAr. bezw, 

den staatlichen Forschungsstellen vorbehalten bleiben muß. 
Diese Gesichtspunkte sind ja einmal grundsätzlich schon in 
jer Frage des beschlagnahmten - igentuus weltanschaulicher 
Gegner im besetzten Gebiet durchgesprochen worden. Ich habe 
Ihnen Fotokopie meiner Abmachung mit dem 5”., die ja mit 
ausdrücklicher Zustimmung von Gruppenführer Heydrich zu- 
standegekommen ist, übergeben. Ich möchte auch bemerken, 

daß diese irbeit nach dieser Regelung fast immer in loyalster 
leise durchgeführt worden ist (bis auf einen “all in 'olland, 
von dem ich ebenfalls hoffe, da? er in der zleichen “else 
gelöst wird). Fotokopien und Zweitschriften sollven mir 

zur Verfügung gestellt werden von jenem, Waterial, CERE E 
Polizei für ihre polizeilich=politischen Zwecke mit echt 
für sich beschlagnahmt hat, das aber naturgemäß «uch für 
eine spätere 'orschung Verwertung finden mute 

stehen, 50 gesehen, meiner Ansicht nech keine 

lichen Schwierigkeiten, wenn beide Teile loysl ihre eigenen 
und die aufgsben des artners überschauen. ic ¿tte zunächst 
einmal sber zu verhindern, das aus Jen 

sicherheitshauptemt oder anderen Folizel- 

den Pibliotheken willkürlich wertvolles 

sondert wird. Ich schlage deshalb die 

Beschlasnahmte unter der berhoheit 


und von meinen Leauftragten Anrenge 
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^ 
spätere Forschung in den betreffenien Gauen selbst von 
‘ert erscheint. 


2, as die rage des Sudostens betrifft und die 
“inschaltunr meines "insatzstabes, so liegt hier ein profes 


ißverständnis vor, denn um die Kunstgegenstinde hat es 


sich stets in zweiter Linie gehandelt. In erster Linie 
ist auf Veranlassung des Führers zweimal ein “efehl des 
vhefs des OX) an die besetzten Gebiete des estens gegan- 
gen, alles wissenschaftliche- und archiveut weltanschauli- 
cher Gegner mir für lorschungszwecke zur /orfuríung zu 
stellen. Das ist such in weitesten Maße und in engster 
Zusammenarbeit mit dem SD und den militärischen :efehls- 
habern geschehen, und ich glaube, daß ich unschätzbare 
Forschungsstücke für die :eichsleitung der ’ und ihre 
fohe Schule gesichert habe, Ich teile Ihnen zunächst nur 
mit, daß es 7.000 Kisten sind, die bisher nach Deutschland 
rebracht worden sind. Im Zuge dieser Beschlarnähnungen 
haben wir naturgemäß auch andere Kulturgegenst inde, darunter 
wertvolle Kunstrerenstinde gefunden, und um diese nicht zu 
zersplittern, hat der Chef des OX auf meine Sitte und auf 
‘efehl des Führers auch veranla3t, daß diese /unstregem- 
stánde von mir katalopisiert und fur den Führer gesichert 
werden. ich bitte ‚ie, wenn nötig auch beim .eichsaarschall 
feststellen zu lassen, daß mein arbeitsstab hier in korrek- 
tester jeise und in sachlich einwandfreie orm diese ir- 
beiten durchgeführt hat, “as den Balkan betrifft, so kommen 
hier “unstgegenstinde überhaupt nicht in rage, wohl aber 
Logen-irchive und jüdische Bibliotheken und sonstige damit 
zusammenhängende Lorschungsgegengände, Hier kann meiner 
Ansicht nach nur dieselbe Haltung eingenommen werien wie 
im besetzten französischen Gebiet, und was ich erbat, war 
eigentlich nur eine “rginzung einer bereits feststehenden 
Regelung; denn mit Generalfeldmarschall List und ebenfalls 
mit dem Generalaquartiermeister des Heeres ist die ganze 
Arbeit schon eingeleitet worden, und im engsten .invernehnen 
sind meine Herren mit diesen .tellen bereits in -elgrad 
an der Arbeit und werden auf Befehl des Generalfeldmarschalls 
List bezw. seines beauftragten Generals, der such das in- 
vernehnen mit dem SD. feststellt, auch wohl in .aloniki 
eingesetzt werden, eines der größten jüdischen Zentren, wie 
Sie wissen, i ον 
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‘ch möchte hierzu bemerken, dal hier unsererseits mit 
dem 5D. bereits in loyalster elige auch diese Angelegen- 
heit erledigt ist. in "itarbeiter von uns, der zugleich 
dem SD angehört, hat sich hier pflichtgemäß beim D, abge- 
meldet, wobei ihm zum Ausdruck gebracht worden ist, daB 
der SD mit den Sinsatzstab von mir in loyalster veise 
zusammenarbeitet. Die Dinge sind an sich also praktisch 
geklärt und die Arbeit hat ihren Gang genommen, «orum ich 
bat, war nur eine Bestätigung, da” die schon gefällten ‘nt 
scheidungen für den “esten unter den gegebenen Umständen 
auch für andere besetzte oder zu besetzenden Gebiete Geltung 
haben. schließlich hat der tellvertreter des Führers "T 
Arücklich angeordnet, dal die in dieser Frage beschäftigten 
varteigenossen tik. gestellt werden, um diese einzigartige 
Gelegenheit der rforschung der Juden- und Logenfrage nicht 
vorübergehon zu lassen. ie “beresi nkunft ist also hier 
allgemein. 

reh hoffe, da? dieser arief die entstandenen iR- 
verständnisse geklärt hat. 


weil „Hitler | 
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